AGAPE

Was ist Agape?

Agape ist ein internationales, ökumenisches Zentrum für Treffen und Seminare. Es liegt auf 1500 m Höhe in den Kottischen Alpen (Piemont) in der einzigen Zone Italiens, in der die Protestanten (Waldenser) eine bedeutende soziologische Präsenz darstellen. Agape wurde zwischen 1947 und 1951 unter der Leitung des Waldenserpfarrers Tullio Vinay mit der Hilfe von Jugendlichen aus der ganzen Welt erbaut. Das Projekt, bei dessen Verwirklichung der „Ökumenische Rat der Kirchen“ Unterstützung leistete, wurde in kurzer Zeit zu einem Zeichen der Versöhnung zwischen den Völkern, ein Symbol für Frieden und Hoffnung. Seit 1951 finden in Agape während der Sommermonate Treffen und Seminare für Kinder, Jugendliche und Erwachsene statt, die aktuelle Themen für Gläubige und Nichtgläubige behandeln. Einzelne und Gruppen aus Italien und anderen Ländern Europas, manchmal auch aus Übersee, treffen sich hier, um eine Woche lang zu diskutieren, Erfahrungen auszutauschen, Gemeinschaft zu leben und sich zu erholen.

Unser Workcamp

Während der Sommertreffen (Juni bis September) und während der Weihnachts- und Osterferien unterstützen 6-25 Volontäre aus verschiedenen Ländern die Residentengruppe bei der Arbeit in der Küche, bei Putz-, Wasch- und Instandhaltungsarbeiten, sowie anderen notwendigen Dienstleistungen. Die Seminarteilnehmer hingegen machen ihre Betten selber und helfen beim Tischdienst und beim Geschirr abtrocknen.

Arbeitszeiten

Es ist unmöglich, für die verschiedenen Einsatzsektoren einen einheitlichen Stundenplan einzusetzen. Normalerweise beträgt der tägliche Arbeitseinsatz ca. 6 Stunden für die Volontäre. Für die Weihnachts- und Ostertreffen verlangen wir von den Workcampern die Mithilfe für die gesamte Periode. Während der Sommercamps hingegen erwarten wir eine Präsenz im Zentrum von mindestens drei Wochen.

Mindestalter

Das Mindestalter, um als Volontär an unserem Workcamp teilnehmen zu können, beträgt 18 Jahre.

Versicherung

Agape schließt für die Aufenthaltsdauer der Volontäre eine Unfallversicherung ab, die im Schadensfalle für die Kosten haftet.

Sprachkenntnisse

Da in unserem Zentrum italienisch gesprochen wird, ist es von Vorteil, ein Minimum an italienischen Sprachkenntnissen aufzuweisen, aber nicht zwingend erforderlich. Es ist auch möglich, sich auf Englisch zu verständigen.

Anmeldung

Damit eine realistische Organisation der Workcamps möglich ist, benötigen wir die schriftliche Anmeldung der Interessierten spätestens zwei Monate vor der gewünschten Einsatzperiode.

Wie kommt man nach Agape?

Wer mit dem Zug anreist, benutzt von Turin aus den Linienbus (italienisch: Pullman) der Busgesellschaft SAPAV nach Perosa Argentina: 

[image: image1.jpg]ezzIN eIn

m)

Corso Vittorio Emanuele

&

EAONN €}i0d Oulo |

1yo9es BIA




Die Haltestelle befindet sich an der Ecke Corso Vittorio Emanuele/Via Sacchi, auf der linken Seite des Bahnhofs Porta Nuova (siehe Skizze). 

Wer den Bus um 7.40 Uhr in Turin nimmt, kann von der einzige täglichen Verbindung nach Prali Gebrauch machen (in Perosa Argentina umsteigen) und kommt gegen 9.45 Uhr in Prali an. Ansonsten empfiehlt es sich, in Perosa Argentina ein Taxi zu nehmen oder per Anhalter nach Prali zu kommen. Oder ihr wartet auf den Bus, der an Wochentagen nachmittags hochfährt.

Wer mit dem Auto kommt, umfährt Turin auf der Autobahn (tangenziale sud) bis zur Ausfahrt „C.so Stupinigi-Sestriere“ und folgt dann der Landstraße „SS23“ in Richtung Pinerolo – Sestriere bis nach Perosa Argentina. Dort zweigt nach links die Bergstraße nach Perrero und Prali ab (siehe Skizze). Die Entfernung zwischen Turin und Prali beträgt ca. 75 km.
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Wichtige Hinweise

· Personalausweis oder Reisepass nicht vergessen!

· Kontrolliert, ob eure Tetanusimpfung noch gültig ist.

· Agape liegt auf über 1500 m Höhe. Auch im Sommer kann es nachts empfindlich kalt werden. Bringt deshalb etwas an warmer Kleidung mit. Arbeitskleidung (alte Jeans, Schürze) kann von Nutzen sein.

· Die Volontäre der Workcamps erhalten Verpflegung und Unterkunft, aber kein Taschengeld oder Reisevergütung.

